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Beschluß 
über die Mikroverfilmung 

von Schrift- und Zeichnungsgut

vom 19. September 1972
— Auszug —

Die Richtlinie für die Mikroverfilmung von Schrift- 
und Zeichnungsgut — Auszug — (Anlage) wird bestätigt.

Berlin, den 19. September 1972

Der Ministerrat 
der Deutschen Demokratischen Republik

S t о p h 
Vorsitzender

Anlage
zu vorstehendem Beschluß

Richtlinie 
für die Mikroverfilmung 

von Schrift- und Zeichnungsgut
— Auszug —

1. Geltungsbereich
1.1. Die Mikroverfilmung von Schrift- und Zeichnungs­

gut kann in staatlichen und wirtschaftsleitenden 
Organen, in volkseigenen Kombinaten, Betrieben, 
Instituten und staatlichen Einrichtungen (im fol­
genden Organe und Einrichtungen genannt) auf 
Grund von Entscheidungen der Leiter der Organe 
und Einrichtungen entsprechend dieser Richtlinie 
eingeführt werden.

1.2. Diese Richtlinie gilt für die Mikroverfilmung von 
Schrift- und Zeichnungsgut sowie für die Aufbe­
wahrung, die Weitergabe und die Benutzung von 
Mikrofilmen, davon angefertigter Duplikate und
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Rückvergrößerungen. Die Mikroverfilmung von ur­
heberrechtlich geschütztem Schrift- und Zeichnungs­
gut ist nur nach den dafür geltenden Rechtsvor­
schriften zulässig.*

2. Grundsätze

2.1. Die Leiter der Organe und Einrichtungen sind ver­
pflichtet, im Rahmen der Rechtsvorschriften und 
Entscheidungen der zuständigen zentralen Staats­
organe und unter Berücksichtigung der speziellen 
Anforderungen der Informationsverarbeitung sowie 
des Inhalts der Dokumente in eigener Verantwor­
tung diejenigen Dokumente festzulegen, die in 
ihrem Verantwortungsbereich der Mikroverfilmung 
unterliegen. Ist im Zusammenhang mit der Fest­
legung des zu verfilmenden Schrift- und Zeich­
nungsgutes vorgesehen, das zeitweilig aufzubewah­
rende Schrift- und Zeichnungsgut nach der Verfil­
mung zu vernichten (Ersatzverfilmung), ist bei der 
Entscheidung darüber zu berücksichtigen, daß die 
Interessen der DDR, die Rechte der Organe und 
Einrichtungen und der Bürger in den Beziehungen 
mit anderen Staaten, deren Organen und Bürgern 
in vollem Umfange gewahrt bleiben.**

2.2. Entscheidungen über die Ersatzverfilmung sind im 
Einvernehmen mit dem Leiter des übergeordneten 
Organs auf der Grundlage der von der Staatlichen 
Archivverwaltung bestätigten Schriftgutverzeich­
nisse zu treffen. Eine Vernichtung von verfilmtem 
Schrift- und Zeichnungsgut ist nicht zulässig, wenn 
die Originale auf Grund ihres speziellen Verwen­
dungszweckes für die Leitung oder bei der Infor­
mationsverarbeitung durch Mikrofilrne nicht ersetzt 
werden können.

2.3. Eine Mikroverfilmung von Schrift- und Zeich­
nungsgut darf nur erfolgen, wenn Ordnung, Sicher­
heit und Geheimnisschutz gewährleistet sind und

* Es gelten die §§ 18 bis 20. 23, 24 und 90 Abs. 3 des Gesetzes 
vom 13. September 1965 über das Urheberrecht (GBl. I Nr. 14 
S. 209).

** § 44 des Handelsgesetzbuches ist auf Schritt- und Zeich­
nungsgut, das naeh den Vorschriften dieser Richtlinie ersatz- 
ѵёгШпи wurde, nicht anzuwenden.


